
K A x n

WELCHE BESTIMMEN DIE ÖKUMENIZITÄT KONZILS?_
schöfe die tradıtionellen Funktionen der ePiskope GEORGES TAVARD
erfüllen. Dıie zusätzliche Vertretung VO nıcht- 92) ın Nancy, Frankreich, geboren. Mitglied des Augusti-episkopalen Kırchen, 1ın denen ePisROopE nıchts- ner-Assumptionisten-Ordens. 948 Priesterweıihe, Peritus
destowenıger ausgeübt wiırd, scheint tfür den eiım Zweıten Vatikanischen Konzil. Seıit 1970 Proftfessor der
formalen Aspekt der OÖkumenizität nıcht nbe- Theologie der Methodıst Theological School ın Ohio

Veröffentlichungen Holy Writ Holy Church (Newdıngt notwendig seın. Eın solche AÄAnwesen- ork Woman ın Christian Tradıtion (Notre Dameheıt würde jedoch ine Dımension VO Grofßzü- Universıty l973); Way of Love (New ork The
gıgkeıt Z konziliaren Okumenizität hinzufü- Seventeenth-Century Tradıtion. Study In Recusant
SCI1, welche die Entscheidungen eınes solchen Thought (Leiden The Vısıon of the Trinıity (Washing-

LO  3 Images of the Christ (Washington An-Konzıls der respektvollen Aufmerksamkeit aller
Kırchen empftehlen wurde. Sıe wuürde auch dazu chrift: Methodist Theological School in Ohıo, Delaware,

hıo USA
beıtragen, da{fß diese Entscheidungen dem van-
gelıum gemalßs sınd, un S$1e wuüuürde die Glaubwür-
digkeıit eıner solchen Versammlung iın der Welt
1mM großen un aNzZCN Öördern.

Aus dem Englischen übersetzt VO Susanne Walker

e al a a Ca . ® a

vergleichende Reihen. Natürlich ISt das eigentlı-
che Konzilsgeschehen un: seın theologischerJan Van}n Laarhoven
oder pastoraler Inhalt VO viel größerem Belang.
ber auch nackte Tatsachen un Zahlen könnenDıie ökumenischen Konzıilien VO Nutzen se1n, und se1 auch NUur, allzu

auf der Waagschale bequeme und schnelle iıdeologische Schlußfolge-
FuNsSCH 1abzuwehren.

Und schließlich werden hıer die klassıschenEın quantıtatıver Überblick
Fragen «Wer” Was”? Wo? Wann?» nıcht analy-
tisch, sondern vergleichend beantwortet. Sıe
werden also nıcht jedes einzelne Konzıiıl gC-
sondert gestellt, sondern die gEsaMTE Reihe

Dreı Warnungen se]en vorausgeschickt: aller 21 Konzılıen: aber doch un ausdrückli-
Dieser Überblick schliefßt notgedrungen dıe chem Hınweils darauf, da{ß dies zugleich talsch

Tradıition d welche die Bezeichnung «Okume- Ist; denn INa  } dart Bırnen nıcht mıt Apfeln
nısches Konzil» lediglich Z KiI‘C enversamm- vergleichen un sicherlich Kürbisse nıcht mıt
lungen au 1 Jahrhunderten vorbehält, Wenn osınen zugleıich autfzählen! Und ennoch kön-
diese Tradıition auch hıstorısch unhaltbar, ekkle- He  an vergleichende Tabellen nuüutzliıch se1n, WwW1e€e 1n
s1ıologıisch talsch un ökumenisch unduldsam 1St Kapıtel un 111 deutlich werden dürtte.
1E solche einmal testgelegte Terminologıie 1st
unausrottbar, aber S$1e bedartf UuUINso mehr eıner
Entmythologisierung. Kurzgefafter historischer [’bherblick

In diesem Beıtrag wırd hauptsächlich außere Jeder Name eınes Konzıls müuüßte unl eigentlich
Geschichte gyeboten: Das Konzıl wırd OZUSAagCH i1ne NzZ Welt VO Tatsachen un Ereignissen,
VO aufßen her betrachtet un sodann auch noch Personen und Sıtuationen 1ins Bewußfßtsein rutfen.
VOr allem 1m Blick auf Zahlenverhältnisse un Etliches Wıssen arüber 1St notwendig, den
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DE  — ÖKUMENISCHE CHARAKTER DE KONZILIEN
ert des folgenden einschätzen können. Im I III Laterankonzıil 9) tellte nach dem

Interesse derer, die dieses Wıssen nıcht (mehr) großen Kontlikt mıt Kaıser Friedrich Barbarossa
Z  — Verfügung haben, folgt 1er zunaächst eiınmal die Ordnung wıeder her un: 1eß DL anones

ausarbeıten.eın sehr geraffter un: sehr schematischer ber-
blick ber die Z Konzilıen, die 1er geht Laterankonzıil (1245)) UOrganısıerte
Fur weıterführende Intormationen se1 verwıesen apst Innozenz 111 (1198—1216) dıe Kır-
auf die Anmerkung ZUuU  — Bıbliographie, die chenreform, stellte eın Glaubensbekenntnis Aug
gleich als allgemeıne Reterenz dienen soll verurteiılte oachım VO Fiıore un: nahm /l Kon-

Konzıl VO Nıcaea 1lt abgesehen stıtutiıonen (darunter auch eınen Kreuzzugs-
VO «Apostelkonzil» von Jerusalem (S Apg 15) plan)
als das ökumenische Konzıil. Unter Kaıser Konzıl VO Lyon (1245) Erklärte
Konstantın verurteılte die Christologie des apst Innozenz (1243—1254) die Absetzung
Arıus, stellte eın Glaubensbekenntnis aut un VO Kaıser Friedrich E plante eınen Kreuzzug
verabschiedete Z0) diszıplinäre Kanones. un: verabschiedete D3 juridische Kanones.

Konzıil von Konstantinopel Verur- 14 IL Konzıl VO Lyon (1274) Erklärte
teılte Kaıser Theodosius (  —3 VCI- apst Gregor (1272—1276) die Wiedervereini-
schiedene Irrlehren, schatfte die Grundlagen für gung mMiıt den Griechen, stellte eınen Kreuzzugs-
eın Glaubensbekenntnis un! erließ sıeben plan auf un! erließ 29 dıszıplınäre anones
disziplinäre anones. (darunter die Regelung des Konklaves).

Konzıil VO Ephesus Verurteıilte Konzıil VO Vıenne (1311—-1312): Verur-
Kaıser Theodosius InL (  8—4 die Lehre des teilte apst Clemens (1305—1314) un:
estorıus mıiıt ıhren marıologischen Folgerun- Könıg Phılıpp dem Schönen (1283—1314) den
SCNH, verabschiedete acht kırchliche anones. Templerorden, verhandelte ber den Kreuzzug

Konzıl VO Chalcedon Verurteıilte un: verabschiedete 38 (oder doch L11UTr Z012) Le-
Kaıser Marcıan (  0—4 un: 8.PSI'‚ Leo krete.

(440—461 den Monophysıtismus, stellte eın 16 Konzıl VO Konstanz (1414—1418): ach-
Glaubensbekenntnis aut un:! erlie(ß VF Papst Johannes (1410—1415),

anones A Kirchenordnung (a über die Kaıser Sigismund (1410—1438) un dem
Rangordnung der Patriarchate). apst Martın (141 fn 4% dem großen westlı-

chen Schisma eın Ende, verurteılte die LehreI8 Konzılvon Konstantıinopel Verur-
teilte Kaıser Justinıan (527-56 die SORC- Wıclıffes, 1e Johannes Hus ermorden un: -
” «Drei-Kapıtel-Lehre». gelte die konziliare Kirchenreform.

1908 Konzıil VO Konstantinopel (680—681): Konzil VO Basel-Florenz (143 445
Verurteilte Kaıser Konstantın Begann unter apst Eugen —1 und
(  8—6 die Lehre des Monotheletismus. Kaıser Sıgismund (1410—1438); Basel 1—

11 Konzıil VO Nıcaea Verurteilte 1437 strıtt mı1t dem apst, erreichte ıne Versöh-
der Regentıin Irene (  —7 un apst nNung mıt den Hussıten, verhandelte mıt den

Adrian (  2—7 Lehre un: Praxıs des Ikono- Griechen un verabschiedete 26 anones ZUfr

klasmus (Bılderstürmerei) un: verabschiedete Z Kırchenordnung; die päpstliche Fortsetzung des
kırchendiszıplinäre anOones. Konzıls iın errara (1438—1439) verurteılte dıe

Konzıil VO Konstantınopel (  —8 Basler Gruppe un erreichte 1n Florenz
Verurteıilte Kaıser Basılius (  6—8 den (1439—1443) ıne Wiedervereinigung mıt den
Patriarchen Photius un: erließ diszıplinäre Griechen, den Armenıiern un den Kopten und
anones. Dıie Okumoenizität dieses Konzıls W alr in Rom (1443—14 mıt den Syrern un den
un: 1sSt umstrıtten. Maroniıten auf Zypern; die Basler Gruppe wählte

Laterankonzil 22) Regelte Papsf nach dem Bruch mMIıt Rom eınen Gegenpapst,
Calixtus I1 19—1124) die Folgen des nvesti- Felıx N der das Konzıil nach Lausanne verlegte
turstreıts un erließ (oder 200 dıszıplınäre (1448—1449), dann abdankte.
Kanones. 18 Laterankonzıil UE Z Verurteilte

IM Laterankonzil (1139) Regelte Papst Julıus in 515) das Kardıinals-
apst Innozenz Hl (1130—1143) d1(3 Folgen des konzıl 1sSa un: dıe Pragmatische Sanktıon
überwundenen Schismas un: erliefß diszıplı- un: apst Leo (1513—-1517) die Un-
nare anones. sterblichkeitslehre des Pomponatıus; hıefß das
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DIE OÖOKUMENISCHEN KONZILIEN AU DER W AAGSCHAL

Konkordat MItTL Frankreich guL un: stellte neun Gegebenheiten taft 1ISCIE Tabelle IN
Reformkanones auf Es SC1 gleichogEeESaART da{fß diese Daten VO

19 Konzıil VO TIrient ratun unterschiedlichem Wert sınd un: da{ß S1IC über-
dies nıcht alle eben sıcher sınd VO allem W as dieaps Paul 111 Z Behandlung der MIITL der

Reformatıon zusammenhängenden Fragen un alteren Konzzilien betrifft
ZurF Retorm der Kırche mmen In der ErSteNHN Eınıge Bemerkungen sollen die verschiedenen
Periode wurden V Gil: dogmatische Kolumnen verdeutlichen und
Dekrete (über Heılıige Schrift Erbsünde, Recht-
fertigung un: Sakramente) un!: ‚Wel Retformde- Ortkrete verabschiedet: der zweıten Periode

Papst Julius 111 Were Landkarte MI den Versammlungsorten
dreı dogmatische Dekrete (über Eucharistie Bu- der ökumenischen Konzıilien zeichnet wırd MmMIit
ße, Krankensalbung) un ‚.Wel Retormdekrete Bliıck erkennen, daß die ersten acht KOon7z1-

der drıtten Periode apst lıen Oströmischen Reich stattfanden un:! die
Pıus entstanden sechs dogmatı- tolgenden « Westen» Von diesen letzteren
sche Dekrete (über Messe un: Kommunıon wurden sıeben Rom abgehalten un reı aut
Priesterweıihe un:! Ehestand Fegefeuer un He1- «tranzösıschem» Boden Diese schlichten Örtli-
lıgenverehrung) un sıeben Retormdekrete (u chen Gegebenheıten bıeten zugleich schon
über die Residenzpflicht der Bıschöte un über ersten Hınwelıls auf möglıche Einflußsphären un:
die Regularen) vermıiıtteln vielen Fällen auch schon

20 Vatıkankonzil rat Eindruck VO der möglichen Ausstrahlungs-
Samnmen apst DPıus ZUuU  - sphäre robh gesehen Aann INan tatsächlich fest-
Verteidigung der katholischen Lehre verab- stellen da{fß alle «Östlichen» Konzıilıen STar-
schiedete ‚WOC1 dogmatische Dekrete ber lau- kem Eintluf( des Basıleus Konstantinopel STE-
be un: Vernunft un: unvollendet geblieben hen Er (oder S1C, talls S Kaıserın oder egen-
über die Kırche (d tatsächlich über das ‚ un- in der Regierung war) 1ST der (oder dıe) die
fehlbare) Papstamt). Bischöte einberuft un diese wıederum W1sSsen
Z I1 Vatiıkankonzil Z Versam- L1UTL allzugut WIC der theologische und/oder

melte sıch apst Johannes polıtische Wiıind 1111 kaıserlichen Palast weht
1958 un: apst Paul utatıs mutandıs oilt dasselbe VO den «tTran-
ZUGG Förderung «ag g10rNameNLO>» Es verab- zösıschen» Konzılıen Und ohne das kratftvolle
schiedete VAGT: Konstitutionen (über Liturgıe, Auftreten VO Kaıser Sıgismund Konstanz
Kırche, Offenbarung un über die Kırche der und Base] gallZ anders verlauten Alleın VO W e1

heutigen Welt), neun Dekrete (über Kommunıi- Konzilsorten (beı den fünf Lateran- un: den
kationsmiuttel, Ostliche Kırchen, Okumene, Bı- ‚WE Vatıkankonzilıen) kann 80963  ; CM daß S1C

schofsamt, Ordensleben, Priesterausbildung, mehr oder mınder außerhalb VO  - direkter politı-
Laienapostolat Mıssıon un! Leben un Diıienst scher Beeinflussung gestanden haben
der Priester) un: dreı «Erklärungen» (über [ Diese Ortsbestimmung hatte auch Folgen für
christliche Erziehung, nıchtchristliche Religi0- die Ausarbeıitung un: Aufarbeitung der konzılıa-
nen un Religionsfreiheıit). ICI Texte So hat die westliche Kırche als

Soweıt also Aaus der Vogelperspektive die kurze I lange eıt ıhre Schwierigkeıiten MI der
Übersicht ber HSE THE Z Kırchenversammlun- verwickelten trinıtarıschen un: christologischen
CN MItTt der Bıtte Entschuldigung die Problematik der östlichen Konzıilien gehabt MIT
Geschichte den Konzilien den freıen Reichsstädten Kon-

un: Basel 1ST Rom nıemals richtig zurecht
gekommen un: selbst das berühmte Konzıiıl VO  S}IT Außere Daten TIrıient wurde Nordeuropa noch lange als 1nNe

So WI1e jedes andere Ereign1s hat auch e Kır- «sudliıche» Angelegenheıt betrachtet YSt das
chenversammlung viele «Außenseiten» dıe ab- un: 11 Vatıkanum siınd wiırklich «katholisch»
hängig sınd VO dem Gesichtswinkel dem buchstäblichen Sınne dieses Wortes SCWESCH,
INan CIn solches Konzıil betrachtet Ort eıt wobel treilıch dieser Bezeichnung dies oilt Danz
Dauer Leıitung, Zusammens etzung, ormale bestimmt für das Vatıkanum unbedingt das
Gestaltung uUSW ıne Anzahl dieser Art VO  5 Adjektiv «römisch» beigefügt werden mud{ß
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Daten VO' Dauer ın Offiz Anzahl eaı

Eröffnung un! Abschluß Tagen Sıtzungen ınımum axımum
Nıcaea Dez 3724 Maı 19 Juniı 3725 SA  O 250 O
Konstantın. Dez 380 Maı Julı 381 745  O 130 150

Nov 4.3() 431 + 6!  D 150 0Ephesus Junı Aug /Sept
Chalcedon Maı 451 Okt Nov 451 25 L7 350 600

Konstant. 11 Sommer 552 Maı Juni 553 79 150 168
Konstant. I11 Nov 679 Nov 16 Sept 681 314 18 150 1/4
Nıcaea n Maı 787 4 23 Okt 787 30 Z 365dSept
Konstant. Dez 86/ Okt 28 Febr. S/70Ö 147 102

15 D Marz 1125 1Ö 37 200 300Lateran Junı 22 Marz i
Lateran 11 1138 D Aprıl 113 d 8 Aprıl 1139 7 5() H0®
Lateran 111 März 1/ Maäarz 179 15 300 5z Sept 178
Lateran Aprıl 1213 I5 Nov Nov 215 402 4172

1245 124 140 153Lyon Jan 28 Juniı 1 Julı 1245
Lyon I1 Okt 1277 Maı 187 Julı 1274 f) 2A0 360
Vıenne Aug 1308 Okt Maı 1512 204 Ma C] . C NO I 124 165

Konstanz Dez V Nov 141 Aprıl 1418 265 45 3720 895
Basel-Florenz 431L Jan

Der Basel 2 Julı 1431 Maı 143/ DG 73 430
Der Ferrara Jan 1438 Jan 1439 368 7100 7138
Per Florenz Febr. 1439 Maärz 1443 1479 I
DPer KRom 14 Okt. 1443 Z Aug
(„Basel-Laus. Ck 31. Julı 1437 T Aprıl 1449 4287 7 700

4_ 625 39insgesamt Julı 1431 ( Aug 445)
Lateran. Maı 779 12 x 14618. Julı SI 1512 16 Marz 151
Trıent Nov 544

Periode Dez 71954) Febr. 19548 768 TO 34 A
Periode 3565) T /Aprıl 7551 Aprıl 7552
Periode 75 Jan 7562 De7z 7563 689 124 2736

13 Dez 1545 Dez 1563 1.8272 25insgesamt
Vatiıkanum Jun]ı S68 Dez 1869 Okt 1870 317 535 700
Vatiıkanum 11 Jan 1959

Periode L Okt 71962 Dez 71962 59 ? T60 DE
Periode Sept 963 Dez 963 7 104 2 178

964 D Nov 964 2.104 2 156Periode Sept
Periode Sept 1965 Dez 796) 2.023 2.399

14 Okt 1962 Dez 1965 0001 Pa VONAEN E LGınsgesamt

eıt merkenswerte Afihäufung VO vier Laterankon-
zılıen innerhal eınes Jahrhunderts un: VO dreı
«tranzösıschen» Kirchenversammlungen inner-IUlustrativ 1St auch die Zeıitgraphik, un ZW ar 1n

doppeltem Sınne: ach Zeitpunkt un: Zeitdauer. halb VO Jahren. Aus dem TromMen Vorsatz
Wann wurden ökumenische Konzilien gehalten? VO Konstanz, alle zehn Jahre eın allgemeınes

Konzıl abzuhalten eın echt konzılıarer Be-Und wIıe lange kam INa  3 zusammen”?
Dıie Antwort auf die rage annn iırretüh- schlufß, wenn auch diesem TroOomMMeNnN Plan natur-

rend se1in. Das mathematische Mıttel VO 1% ıch eın verdächtiges Rüchlein anhaftete 1st 1ın
der Wıiırklichkeıit leider nıchts geworden. Inso-Konzıl PTrOo Jahrhundert besagt nıcht viel autf-

grund des grofßen Lochs VO mehr als 750 Jahren tern 1St dieser nıedrige Miıttelwert ekklesiolo-
7zwıischen dem Konzıl VO Konstantıinopel gisch gesehen eın warnendes Zeichen der
un dem Laterankonzıl un der noch bezeich- Wand
nenderen Lücke VO mehr als 00 Jahren Z7W1- Als besondere Groöße sınd 1in der ersten Ko-
schen Irıent un dem Vatikanum. Überdies Ilumne VO Tabelle die offizıellen Einberufungs-

daten notiert. S1e können als der zumiındestwırd dieses SOgENANNLE mathematische Miıttel
noch schwerwiegend beeinflußt durch die be- ottizielle Begınn der onkreten Vorbereıtungs-
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arbeıiten gelten, Wenn auch die Vorbereitungsar- Brietfe oder Arbeitspapiere vorlagen, die iın AÄAus-
beıten für die alteren Konzılien sıcherlich schon schüssen oder durch eiınen kaiserlichen oder
früher begannen; tällt nämlı:ch auf, da{fß bei päapstlıchen Schreiber redigiert worden
diesen die Periode zwıschen Einberufung un Leider wı1ıssen WIr L1LUTr wenı1g VO der konkreten
Eröffnung relatıv kürzer WAar als be1 den mıttelal- Geschäftsordnung der alteren Konzılıen. Detaıil-
terlichen Konzılien. Dıie überkurze Zwischen- lıerte Information besitzen WIr eigentlich erst seıit
Zzeıit be] TIrıient 1sSt blofßer Scheın, da dieses Konzıil Konstanz, der Beıtrag der Doctores (d der
schon dreimal vorher einberuten worden Wal, Theologen und Kanonıisten) überdeutlich spur-aber ohne greitbaren Ertolg. Dıie längste Vorbe- bar wurde. Sehr ausführlich sınd WIr ıntormiert
reitungszeıt haben WIr beim Vatıkanum. Ke1i- über die Arbeitssitzungen ın Trıient, prak-Konzilseinberufung 1Sst aber auche- tiısch alle Fragen zunächst austführlich 1n den
ter gekommen als diese persönlıche Inıtiative VO SOgCNANNTLEN Theologensitzungen besprochen
aps Johannes. wurden, danach dann THIMEN mıt den Bı-

Dıie Zzweıte Kolumne regıstrıiert n  u W1e€e schöfen und dann noch eiınmal durch Bischöfte
möglıch die Eröffnungs- un Abschlußdaten al- un Ordensobere. Die ınzwischen größtenteıls
ler Konzıilien. Dort, die Versammlung otfti- publızıerten Konzilstagebücher bıeten eın mMInNu-
ziel] unterbrochen wurde, sınd auch dıe einzel- t1O0ses Bıld VO der Sorgfalt, mı1t der jede Formu-
nen Sıtzungsperioden gyesondert angeführt. Zu lıierung CrWORCH wurde. Es WTr vielsagend, da{fß
vermerken 1st hier, daß das Konzıl VO Basel- der vatıkanısche Bıbliothekar, der z VOrTr Be-
Florenz nıemals ormel]l abgeschlossen wurde ınn des Vatıkanums die Archivdaten ber die
(ım Gegensatz ZU schismatıschen Konzıil VO Arbeitsweise des Konzıls VO TIrıient einıgen
Basel-Lausanne), un: dafß die Fortsetzung des Bischöten der ogCcn «Mınoriıtät» zuspielte, se1-
Il. Vatıkanums aufgeschoben wurde un: dieses L1CS5 Postens enthoben wurde.
daher als unvollendet bezeichnet werden mu{fß Das Vatikanum schließlich wırd 1Ur dürftig(mıt allen Folgen davon für die Interpretation des ın seiıner typıschen Eıgenart ertfafßrt, WEenNnNn INa  —$

SORCNANNTEN Untehlbarkeitsdogmas). seınen LICUN offiziellen «sessiones sollemnes»
Bequemlichkeitshalber sınd In Kolumne die mißt. 181 wichtiger sınd da die 168 «CON9rCSaA-

Sıtzungstage vermerkt, die Gesamtzahl der t1ones generales», denen alle Konzilsväter
Tage, denen dıe Konzilsväter eiınem Platz teilnahmen, und noch wichtiger die Tausendevon
beeinander9 W as nıcht bedeuten mufßß, da{fß Kommuissionssitzungen, ın denen die eigentliıche

Arbeıt wurde VO ermüdeten Bıschöfen,S1e auch alle diese Tage intensıv miıt Konzilspro-
blemen beschäftigt Konstanz kannte emsıgen Theologen, autmerksamen Beobachtern
noch andere Vergnügungen als Gespräche über AaU S anderen Kırchen un: dem eınen oder anderen
den Konzilıarısmus, un das Laterankonzil Laıen, der sıch 1ın diesen Kreıs verırrt hatte.
War ıne Angelegenheıt, dıe zwıschen anderen
kurialen (und der Renaıissancezeıt entsprechen- Teilnehmerden) Beschättigungen abgewickelt wurde. Man
se1 also vorsichtig mıt Vergleichen: Das längste Dies tührt uns einer etzten un sehr wichti-
Konzıil der Antıke (IIL Konzıl VO Konstantın- sCH außeren Gegebenheıt: Wer sınd die Men-
opel) 1St sıcher nıcht das wichtigste, un das schen, die sıch da versammeln? Diese rage Ist
Sıtzungstagen kürzeste Konzıil der MEUCTEN eıt leichter stellen als beantworten, wenıgstens
das IM Vatiıkanum) 1St siıcherlich nıcht dıe C dann, wenn INan dabeji CNAUEC Zahlenangaben
ringste der hıer vermeldeten Kırchenversamm- haben ıll Die letzte Kolumne Z1Dt WAar sauber
lungen. iıne mınımale und maxımale Anzahlvon Teil-

nehmern für jedes Konzıl d aber die Zahlen
strahlen zumındest fu r die ersten zehn Jahrhun-Versammlungstechnik derte ıne orofße Sıcherheit aUus Wo

Dieselbe Warnung gilt für Kolumne 4, die alleın möglıch, sınd die Zahlen AUS Stimmergebnissen
die «teierlichen Sıtzungen» regıstrıiert, ın denen be1 Abstimmungen, AUS Unterschrittslisten oder
die Beschlüsse un: Dekrete verlesen un ©- in anderen Fällen den nıcht ımmer g1äubwürd1-
biert wurden. Natürlıiıch wurden diese oku- CI Berichten VO Chronisten oder Brieten VO

vorbereıtet un diskutiert iın den SOSC- Teilnehmern entnommen TIrot7z ihrer Ungenau-
Nannten Arbeıitssıtzungen, denen wıederum ıgkeıt biıeten die Zahlen doch iımmerhiın ausrel-
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chende Vergleichsdaten, aufgrund deren INa  ; Konzıilıen wurden vieltach mıiıt viel Respekt und
teststellen kann, da{ß das Konzıl VO hal- Rücksicht behandelt, weıl S$1Ce als ottizielle Ver-

cedon das stärksten besuchte Konzıiıl des treter weltlicher Machthaber auftraten, die daran
Altertums WAaTr un: da{fß das Il Laterankonzıil interessiert NMN, da{fß keine für s$1e oder hre
eigentlich nıcht mehr darstellte als ine westliche Natıonen unangenehmen Beschlüsse gefafst WUur-
«Hausversammlung». den Überdies WAar eın ökumenisches Konzıl 1M

Auftallend 1St terner die eindrucksvolle Teıl- westlichen Mittelalter eın gesellschaftliches Er-
nehmerzahl VO Konstanz (aber da sınd sicher- e1gN1s ersten Ranges, das VO nah un ternN

Hauten VO Interessierten, VO Topfguckernıch die vielen «doctores» miıtgerechnet) un die
geringe Anzahl VO Konzilsvätern, welche die un Protiteuren NzZO9. Das Lateranense 1st
ersten beiden Sitzungsperioden VO TIrient mit- in dieser Hınsıcht das wirklich große Kon-

zı 1 Man schätzt die Anzahl der Anwesenden autfmachten. Und außer allen vergleichbaren Pro-
portionen steht natürlıch das letzte Konzıil einer mehr als 700 eım I1 Konzıl VO Lyon
wirklichen Weltkirche da miıt den mehr als 2000 mehr als 500 un 1M ersten Jahr VO Konstanz
Vatern, die I1 Vatikankonzil teilnahmen. ungefähr 24500 Den gENAUCNH Finflu(ßß VO derart

Gern möchten WIr heute die Konzilsteilneh- riesigen Gruppen analysıeren 1St ebenso
ST rüherer Jahrhunderte näher schildern: Wer schwier1g Ww1e€e dıe Einschätzung der Bedeutung

s1e ? Woher kamen s1e? Waren auch Laıien VO Gesprächen miıt Journalısten ın der «Bar
un iıhnen? Auf viele Fragen dieser Art mussen Jona» (der Konzıilsbar 1mM Petersdom) oder bei

eınem las Weın ıIn den vielen Trattorie derWIr die Antwort schuldig leıben. ufs große
un: n gesehen annn INa  S Nn, da{ß S$1Ce Ewigen Stadt
Bischöte und/oder Patriarchen WAarcCll,; se1it dem

Laterankonzil gesellen sıch ıhnen jene merk-
würdıgen westlichen Funktionäre beı,; dıe 119a  } JA Inhaltlıiıche Gegebenheiten
«Kardınäle» NnNT, un: seıt dem Konzıil VO

Lyon kommen noch die Generaloberen der En Wiıchtiger als all diese außeren Daten 1STt natuürlich
en Orden oder Kongregationen hinzu. Dıie der Sachgehalt des Geschehens der Z Konzıilıien.
Teilnehmer der ersten acht Konzılıen kommen Worüber hat Ian gesprochen un mıt welcher
praktisch alle A0 dem «Osten», Wenn 11an e1InN- Absıcht hat 1119  - die Beschlüsse gefalst? Be1 der

ÄAntwort auf dıese Fragen verschwinden dıe VvIe-mal absieht VO einem einzıgen Vertreter
«Roms»; umgekehrt siınd die Konzilien zwıschen len Unsicherheıten, die AaUS dem vorausgehenden
W un: 1869 Z allergrößten Teıl ıne Art Abschnıtt übrıg geblieben sınd. Denn das End-
westlicher «Famılıientreffen», ungeachtet der produkt unserecr Kirchenversammlungen lıegt
griechischen Delegationen be1 den spätmittelal- fest, in Konstitutionen, Dekreten und
terlichen Konzıilien. eım Vatıkanum erschie- anones. och ist auch hıer noch abgesehen
He  3 245 Bischöte VO außerhalb Europas, wWenn VO einzelnen Unklarheıten bezüglıch Textde-
auch die meılsten VO ıhnen IL  u VO weıßer taıls un: Lücken iıne Warnung angebracht:
Hautfarbe W1e ıhre europäıischen Kolle- [ )as Konzilsgeschehen 1st ımmer orößer als das
gCcn rst auf dem I1 Vatıkanum sah INa  - un Endresultat, un das, worüber W ar nachge-
all dem Vıolett die tiefere Wiırklichkeit des viel- dacht un gesprochen wurde, aber A4aUS dem keıne
tarbıgen Rocks Josefs hervorschimmern, der VO Folgerungen DCZOBCNH wurden, ann wichtiger
alters her eın Biıld 1St für die Kırche AaUS allen seın als das Thema eiınes oftfiziellen Dokumentes
Völkern un Natıonen. (man denke NUur bestimmte heiße Eısen aut

Als nıchtottizielle Teiılnehmer yalten nach alter dem Vatıkanum, aber ebenso Trıent oder
Konzilientradition diejenıgen, die nıcht Bischof Basel-Florenz). Dıie Nichtgeschichte 7B VO  —_

Im (J)sten das VOT allem Mönche, oftiziell geplanten, aber mißglückten Konzılıen,
1mM Westen nıedere Kleriker un Adelıge. Da{iß S1e gehört auch ZUurT Konziliengeschichtsschreibung:!
eınen machtvollen Einflu{(ß ausüben konnten, In dieser vergleichenden Analyse aber be-
wuflten alle Konzilsväter, die ın Ephesus die schränken WIr unNns aut das tormelle Endprodukt,
«Räubersynode» mitgemacht hatten, aber auch WI1E dieses in den endgültigen Konzilstexten (3e-
auft spateren Konzıilien spielten S$1C oft eıne wich- stalt aNgCNOMMIMM hat Selbst innerhalb dieser
tige Rolle, aber dann nıcht mehr HU hınter den begrenzten Aufgabenstellung 1st schon
Kulıissen. Kleriker und Laıien auf westlichen schwier1g CNUS, den jeweiligen Inhalt dıieser

540



DIE OKUMENISCHEN KONZILIEN A DE  — W AAGSCHAL

Tabelle —  II Ver-
(sesamt- Sakra- Pastorale Fiınanzen

Dogma un: und chied
zahl der Konzıl un: MEMLE Hıer- Klerus Ordens- (Rechts-Text- und archıe leben gesell- kırchl
zeılen Aäresie chafrtl. Ver- fragenLiturgie undProbleme mogen Polıitik)

Nıcaea 268 47 32 14 24 4 /
Konstantın. 253 130 49 74
Ephesus 757 237 464 56
Chalcedon 634 36 350 95 &8 75
Konstant. 11 488 467
Konstant. I11 144 144
Nıcaea 11 471 44 128 13 56 107 84 12 DW
Konstant. 901 374 36 310 118 D
Lateran 97 20 14
LateranJ 205 49 316 52
Lateran L11 495 50 122 68 64 89 1092
Lateran 541 I 222 82 110 166 94 305 276 269
Lyon 897 35 37 109 /16

875Lyon 50 14 259 16 40 19 Z 239
Vienne 2.530 54 57 225 Z X69 128 191 9039
Konstanz W 786 733 54 1/ D
Basel-Florenz

Der Basel 2.293 71.249 6) 7176 594 228 41
Per Ferrara 362 329
Per Florenz 1.389 600 827
DPer Rom D/ H32 Z
insgesamt 4 401 Z G 1A42 116 594 Z

Lateran. 2 581 410 63 161 10 180 VM x 3 2
Trient

Periode TD 184 634 240 84 7116
Periode 17 2DO DL 6/) 276 43 441
Periode S6 270 95 5 5595 503 364 4357 793 259

56357 677insgesamt 779 427 895 546 364 431 450 259
Vatıkanum 614 386 212 DA
Vatıkanum

Periode 7.26) 993 D
Periode 2.642 2.647
Periode K 506 752 1.25; 3872 ıZ

insgesamt 3 148 99 3 387 5.646ISS
Textzeıilen ä2_‚ 258

aller Konzıilıen 4 811 6 2 951 4755 25801 LA 640 2547
insgesamt

unterschiedlichen Zusammenkünfte nach TIypen nıcht miıtgezählt worden. ach langen Erwägun-
geglıedert darzustellen. CM und miıt aus der Überlegung, sowohl ber-

In Tabelle haben WIr den Versuch DEeWaRT, sichtlichkeit wahren un außerdem miıt dem
diesen Reichtum unterschiedlichen Iypen vorhandenen Platz auszukommen, schien uns

zahlenmäßig 1Ns Bıld bringen. Um dabei ine verantwortbar, LECUN Kategorıien untersche1-
Vergleichen geeıgnete Quantifizierung CI - den; die War nıcht ganz unverbunden zueınan-

möglıchen, wurden die strikten Textzeilen einer der stehen, die aber doch deutlich unterschiedene
bestimmten Textausgabe gezählt, ın der alle Ööku- Hauptaspekte der konzılıaren Thematık aNnge-
menıschen Konzıilien aut einheitliche Weıse auf- ben, sOweılt diese 1n den Texten zu Ausdruck
mmen wurden, nämlich die bekannte kommt. iıne kurze Erläuterung jeder der
Sammlung des Istiıtuto PCT le Scıienze Religiose 1n einzelnen Kolumnen mOge hıer enugen:
Bologna (abgekürzt COD, vgl dıe bıbliographi- Zunächst gibt ziemlıich viele Textteıle, die
sche Anmerkung!). Einleitungen, Textapparat uns über das Konzıl selbst oder über
un eventuelle Übersetzungen sınd natürlıch estimmte Konzilsereignisse (vor allem bei den
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alteren Konzıilien geschah das oft ı der orm VO den strikt MmMIt dem Thema Bıschofsamt
offizieller Konzilsbriefe). Vor allem während der befaßten Texten. Dıie hohe Zahl Trient 1ST
Konzilien ı 15 Jahrhundert Funktion verursacht durch die vielen Mahnungen und
un Bedeutung Generalkonzils WIC Ratschläge DA Aufgabe des Bischots
damals hıeli hart umstrıtten Dıi1e hohen retormierenden Kırche Dıie Selbstkritik VO  S
Zahlen der GrSteN Kolumne bei Konstanz un: Konzilsteilnehmern 1ST herauszulesen au diesen
Basel die Autfmerksamkeit die INan sehr pastoral Texten
diesem ekklesiologisch wichtigen Sachverhalt Unmiuttelbar nach der Hıerachie kommen «die
zollte Mıtarbeiter A4aUuS dem zweıten Rang» (wenn auch

Die Z W e1ite Kolumne regıistrıert das Thema die frühe Kırche diese Formulierung noch nıcht
«Dogma» die Glaubensdefinitionen oder kannte) Dıie mMelsten Texte dieser üunften
die theologischen Umschreibungen, welche Kolumne betretten praktıische Vorschriften und
Konzıilıen bestimmten dogmatischen Fragen gd- Verbote (dies VOT allem!) tür diese Gruppe die
ben eıl den melsten Fällen Reaktio- doch VO alters her den melsten betüttelten
HIC  3 gegenüber Meınungen S1INS, die VO der un: gegangelten Kategorıen VO Personen der
«rechten Lehre» abwichen, War das Thema Kırche gehört
LreS1Ce » eigentlich deren Verurteilung und/ ıe wachsende Bedeutung des Klosterlebens
oder Wiıderlegung, LLUT schwierig trennen VO Miıttelalter un: die Probleme, die das auch tür
der eigentlichen « T’heologie» des Konzıls Kon- Konzıiılsväter INAAT: sıch brachte, lassen sıch zuLl
zılıen pflegten 1L1U eiınmal keine systematische ablesen AaUusSs dem steigenden Textquantum, WIC

Handbuchtheologie produzieren S1e FCagılCr- der sechsten Kolumne regıistrıiert SI 5Sympto-
ten vielmehr auft aktuelle Fragen, die als Bedro- matısch 1ST hıer das Konzıil VO Vıenne INITL

hungen ertahren wurden Innerhalb des be- sSsCINEN austührlichen Dekreten ber die Domuin!1t1-
schränkten Textmaterıals haben VO  — allem die kaner un: die Mıinderbrüder das Laterankon-
älteren Konzıilien gyroßen Teıl der offiziel- 11 un: das TIrıdentinum wıdmeten der Retorm
len Texte gerade dieser Aufgabe gewıdmet Dıie der «moniales» der Nonnen, besondere Dekre-
Beschäftigung mMIt dogmatischen Fragen erzielt be Der für das Vatıkanum gezäahlte ext

handelt War nıcht ausschließlich über das Klo-übrıgens auf der aNzZCNM Lınıe die höchste Punk-
tezahl Dıies Sagt schon über dıe Funktion sterleben, aber der Übersichtlichkeit wiıllen
des Konzıls als Bewahrer des rechten Glaubens sınd die Dokumente des Vatıkanums als ZUr

aller Veränderungen der Zeıiten selben thematıischen Einheit gehörend behandelt
wordenManchmal CN verbunden IM1IT dem Vorausge-

henden aber doch leicht unterscheıiden als Die überraschendste Zahl WEN1IESSTENS für den
esonderes Thema 1ST 11 das W as Mal dem Verfasser dieser Zusammenstellung, W ar das 1C-

Gottesdienst un VO  — allem MTL den Sakramenten latıv große Quantum Mengengruppe dıe
EL  a} hat Gerade be] letzteren gehen Theorie besten MI dem Begriff «praktische Seelsorge-

un: Praxıs CNS IIN W as zut ZUu probleme» umschrieben werden könnte Hıer
Ausdruck kommt den hohen Zahlen beım geht jeweıls zeıtgenössısche aktuelle Fra-
Konzıil VO TIrıent das alle Sakramente sowohl DCN, denen die Konzıilsväter Interesse der
un dogmatischem WI1IC un pastoralem Kırche un: des gelebten Christentums melnten

Aspekt behandelte Die große Konstitution des Stellung nehmen L1USSCN Da dies otft
I1 Vatıkanums über die Liturgıie hıer mentällt MITL allgemeın gyesellschaftlicher Proble-

matık kommt ZUuT Ausdruck Tiıtel VO Ko-qUaNtıLalıVv un qualitativ Ehrenplatz CIM

Da{i jünl- Kırchenversammlung, deren C1IYENL- Iumne sıeben Dı1e Einzelthemen Vrn hıer
liıche Mıtglieder Bischöfe sınd dem Amt der VO Ehemoral über Bandıtenunwesen bıs hın
«Autseherschaft» ePisROpE) der Kırche ıhre ZU rıeg Selbst ohne den längsten ext der
besondere Autmerksamkeit wıdmet sollte N1e- Konzilıengeschichte die orofße Pasto-
manden verwundern Da{iß die Anzahl der TLext- ralkonstitution «Gaudıum er 5SPCS>» des Vatı-
zeiılen diesem Thema hoch 1ST (sıehe VO kanums dıe dıesbezüglıchen hohen
allem wıeder Basel un Konstanz!) hängt auch Quoten dieser Rubrik 1NE pastorale orge dıe
IMNm IMN1T den Aufßerungen über und wohltuend ”2 UGr nach und neben allen Ket-
manchmal auch ein N12 «gegen»') das apst- zerverurteilungen und allem Gezänk über Fra-
am  e die 'ehühn muhsam werden konnten SCHh des kirchlichen Amtes
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Natürlich sınd kirchliche Finanzen auch eın die 15 eiınen CerSsStiecn Eıinblick z1bt in den wirkli-
«gesellschaftliches Problem». ber die auffällige chen Inhalt dieser JM Kırchenversammlungen.
Aufmerksamkeıt, die namentlıch kirchlichen SO bieten die Kolumnen VO Tabelle tatsäch-
Einkünften un kirchlichem Vermögen gew1d- ıch das grundlegende Materıal tür iıne Wertung
met wırd bıs einschließlich Vıenne gehört die- dieser verschiedengearteten Zusammenkünf-
SCS Thema den gewiıchtigeren Kategorien!—, keine Wıderspiegelungen des kırch-
lefß ıne besondere Rubrik hierfür gerechtfertigt lıchen Lebens, sondern Momentautnahmen VO
erscheinen. uch in diesen Dıngen 1st selbst eın ganz verschiedenen örtliıchen Sıtuationen, roß-
ökumenisches Konzıil eın ınd seiner eıt autftnahmen einzelner dramatischer Augenblicke

Unvermeidlich WAar schließlich, da{fß noch mıt wechselnden Regisseuren un:! sehr unter-
eıne «Restgruppe» entstand VO Themen, die schiedlichen Akteuren. Man kann und darf das
eigentlich nırgendwohiın On gehörten. Dıie alles 11U  - beurteilen 1m Gesamtzusammenhang
letzte Kolumne vereinıgt daher eın Allerle; VO des Fılms
VOT allem Jurıdıschen Regeln über kırchliche Und die Kolumnen VO TAabelle können be1i
Prozesse (SO beim Laterankonzıil) un: VO naherer Analyse eın Bıld vermıiıtteln VO
manchmal sehr ausführlichen polıtischen Verur- den Verschiebungen be] den Themen,; welche iın
teılungen VO Friedrich I1 (durch das I1 der Kırche Autmerksamkeit beanspruchen. S1e
Konzıl VO yon un: der Templer (in Vıenne). ıllustrieren die orge un: Bekümmernıis eıner
Auch die typischen Kreuzzugstexte des ruppe VO Hırten der Kırche, die in bestimm-
Laterankonzıils un: der beıiıden Konzıilıen VO ten Augenblicken iıhrer Geschichte ZUr Beratung
yon wurden iın diese Rubrik aufgenommen. zusammenkamen. W as 1ın Köpfen un! Herzen

umgıng, tand wenıgstens DA Teıl seınen Nıe-
derschlag 1mM Endprodukt ıhrer Beratungen, 1ın

Schlußfolgerungen? den Texten, die uns überkommen sınd.
Beide Übersichten können unls schliefßlich

Wägen 1St nıcht dasselbe W 1e€e würdıgen, un vielleicht dienlich seın beim Lesen un: Studieren
Autstellen VO Listen 1ST och eın Äuswerten. dieses CONCILIUM-Heftes oder be1 der Kon-
Die «Schlufßfolgerung» ach dieser Samm- sultatıon VO anderer Konzıilslıteratur. Sachliche
lung statıistischer Daten mu denn auch dies se1n: Daten o1bt nıemals gCNUB, un S1€e wurden uns
ıne Wıederholung der Warnungen Begınn gegeben, damıt WIr damıt arbeıten.
dieses Beıtrags. Mıt anderen Worten: Dıie längste Eıne «Schlufßfßtolgerung» drängt sıch 11VCI-
Lıiste 1St nıcht ohne weıteres die beste, die kürze- meıidlicherweise auf die ohl sehr einzıgartıge
STE 1St nıcht ohne weıteres die schlechteste! Es Stellung des IMl Vatikankonzils. Wıe INa  3 diese
lıegen noch viele weıtere Schritte zwıschen Kolumnen auch drehen un:! wenden INas, Ww1e
Quantifizierung un: Qualifikation. I1  a auch Daten autfzählt oder abzıeht, Inhalte

Und doch können diese nüchternen Zahlen vergleicht oder analysıert dieses vorläufig letzte
uns helten. Sıe zeıgen Zuerst die bunte Vielfalt Konzıiıl erscheıint sowohl quantıtatıv W1e€e qualita-
auf, die durch den eınen ırretührenden Begrıiff ELV betrachtet als eın würdiger Abschlufß der
«Okumenisches Konzıil» abgedeckt werden soll Reıhe Es wuürde aber ebendieser Reıihe
Sodann bringen S$1e in dıeses vieltach unterschied- MNeEreu werden,: wWwWenn tatsächlich das letzte
liche Ganze iıne sachliche Ordnung hineıin, bliebe.

Bibliographische Anmerkung Originalausgabe: CI VO Heftele, Concılıengeschichte,
Bde, 108 VO  m Hergenröther (Freiburg ı.B

855— 890Ö; EW ]] 21S
Konziliengeschichte ann 111a besten studieren 1Im oröße- Fur dıe ökumeniıischen Konzıilıen 1M EHNSCICH Sınne: Hıs-
Icn Rahmen der Kırchengeschichte, mMıt Hılte tO1re des concıles ceCcumen1quesS, Redaktion VO

eınes Handbuchs. Eıne Übersicht un! Wertung tindet Dumeıge, 1D (Parıs 1963—1981) (Bıs ZUuU Vatıkanum
Inan In CONCILIUM (1970/8—9) 0X —514 Neuere Kır- einschlıie{fßlich fertiggestellt); eıne handlıche Synthese tindet
chengeschichtswerke. sıch in: Hubert Jedin, Kleine Konzıliıengeschichte. Dıie Z W all-

Für die allgemeine Konzilsgeschichte 1Sst och ımmer z1g ökumenischen Konzıilıen 1mM Rahmen der Kırchenge-
entbehrlich: Hetele/H Leclercgq, Hıstoire des COMN- schichte. Herder-Büchereıi Nr. (Freiburg i.B 1959,
CLlesuen, X  B (Parıs 1907-1952) (unvollendet); deutsche °1963)
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Neue Literatur findet sich verzeichnet in: Annuarıum Studien der Kıirchenhistorischen Fakultät der Päpstlı-
hıstoriae concıliıorum (1969)DER ÖKUMENISCHE CHARAKTER DE1'( KONZILIEN  Neue Literaturl findet sich verzeichnet in: Annuarium  re Studien an der Kirchenhistorischen Fakultät der Päpstli-  historiae conciliorum 1 (1969) - ...  chen Universität Gregoriana in Rom. 1955 Promotion. Seit  Praktischste Textausgabe: J. Alberigo e.a., Conciliorum  1964 Professor für Kirchengeschichte des Mittelalters und der  Oecumenicorum Decreta. Ed. Centro di Documentazione  Neueren Zeit an der Theologischen Fakultät der Katholi-  (Istituto per le Scienze Religiose, Bologna) (Freiburg i.B.  schen Universität Nimwegen. Wichtigste Veröffentlichun-  11962, *1972). Diese Ausgabe wurde in diesem Beitrag für die  gen: Recherches sur le concept «christianitas» pendant la  Zahlenangaben über die Zeilenmengen verwendet.  reforme ecclesiastique de Gregoire VII jusqu’ä Bernard: Studi  Gregoriani 6 (1959) 1-98; De Kerk van 1770-1970 (Hand-  Aus dem Niederländ. übersetzt von Dr. Ansgar Ahlbrecht  boek van de kerkgeschiedenis V) (Nimwegen 1974); Gebed in  de hoek. Honderd Teksten (Bilthoven 1974); Die tiranie  verdrijven... John of Salisbury als revolutionair?: Geloof en  revolutie (Amsterdam 1977) 21-50; Magisterium en theolo-  JAN VAN LAARHOVEN  gie in de 12e eeuw: De processen te Soissons, Sens en Reims:  1926 in Zevenbergschen Hoek in Nordbrabant (Niederlande)  Tijdschrift voor Theologie 21 (1981) 109-131. Anschrift:  geboren. Studien am Kleinen und Großen Seminar des  Groesbeekseweg 374, NL-6523 PN Nijmegen, Nieder-  Bistums ’s-Hertogenbosch. 1951 Priesterweihe. Dann weite-  lande.  können einen recht unterschiedlichen Charakter  besitzen, je nachdem, auf welcher Ebene sie  Johannes Madey  stattfinden (Diözesan-,. Provinzial-, National-,  Ökumenisches Konzilund  Ökumenische Konzilien) oder welche Zielset-  zung sie haben. Nach einhelliger Meinung von  Ost und West haben die höchste Autorität in der  panorthodoxe Synode  Kirche jene Konzilien, die als ökumenisch be-  Ein Vergleich  zeichnet werden und Geltung für sämtliche  Ortskirchen besitzen.  1. Die Zahl der ökumenischen Konzilien  I. Einleitung  Bei der Bewertung des ökumenischen Charak-  Konzilien sind zwar niemals im eigentlichen  ters der Konzilien kommt es jedoch zu unter-  Sinne «gestiftet> worden, gehören aber zum  schiedlichen Auffassungen. Während die Konzi-  inneren Lebensgesetz der Kirche, des fortleben-  lien des vierten Jahrhunderts, auf denen der  den Leibes Christi. Das Apostelkonzil (Apg 15)  apostolische Glaube formuliert wurde, überall  hat für alle Konzilien der Kirche Modellcharak-  Geltung haben, geht die Beurteilung der späteren  ter. Die frühe Kirche ist sich der Tatsache be-  Konzilien auseinander und bringt die ersten Los-  wußt, daß der Heilige Geist sie durch ihre Ent-  lösungen von Teilen der Christenheit hervor.  scheidungen hindurch in der Wahrheit stärkt und  a) Die ostsyrische dyophysitische Kirche!  führt. Mit anderen Worten: Konzilien sind im-  (auch «nestorianisch» genannt) geht seit dem  mer charismatische Ereignisse im Leben der  fünften Jahrhundert ihre eigenen Wege und ent-  Kirche.  faltet ihre Traditionen auf der Basis der beiden  ersten Konzilien.  _ Sprachlich nennt der vom Hellenismus ge-  prägte Osten solche Versammlungen, die unter  b) Mit drei ökumenischen Konzilien begnügen  dem Antrieb des Geistes Gottes zustandekom-  sich jene Kirchen, die sich wegen der christologi-  men, Synoden, während der lateinische Westen  schen Definitionen von Chalkedon (451) ver-  sowohl den Begriff Konzilien als auch den Begriff  selbständigten und aus der Reichskirche, die sie  Synoden verwendet. Synoden oder Konzilien  für «nestorianisch» hielten, ausgliederten (Syro-  544chen Universıität Gregoriana in Rom 955 Promotion. Seıt
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